
Wirtschaftsförderung in Märkisch-Oderland

Die 4. Wirtschaftsexkursion 
des Landkreises Märkisch 
- Oderland fand unter dem 
Schwerpunkt „Logistikstand-
orte im östlichen Berliner Um-
land“ statt.

Die Route ging entlang des 
östlichen Berliner Autobahn-
ringes. Beginn der Exkursi-
on war Altlandsberg, hier 
wurde die MGL Metro Group 
besichtet und angrenzende 
Gewerbegebiete. Weiter ging 
es nach Grünheide und das 
GVZ Freienbrink – an diesem 

Standort fand eine Betriebs-
besichtigung bei LIDL statt. 
Anschließend standen die 
Gewerbegebiete um Rüders-
dorf auf der Tagesordnung. 
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Logistikstandorte  
im östlichen Berliner Umland

Wenn du im Recht bist, kannst du dir 

leisten, die Ruhe zu bewahren; und 

wenn du im Unrecht bist, kannst du 

dir nicht leisten, sie zu verlieren.

Mahatma Gandhi, 
indischer Freiheitskämpfer

(02.10.1869 - 30.01.1948)
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Liebe Leserinnen  
und Leser,
immer wieder bin ich erstaunt, 
welche leistungsfähigen und 
innovativen Unternehmen wir 
in unserer Region haben. Von 
außen oft sehr unscheinbar, 
dafür das Innenleben umso 
interessanter. Ähnliches be-
richten auch Besucher, die 
unsere Region in Ostbranden-
burg erstmals kennen lernen- 
sie sind positiv überrascht. 
Offensichtlich haben wir ein 
Problem mit unserem Image. 
Vielleicht liegt es daran, dass 
wir Ostbrandenburger nicht 
gerade Meister in der Selbst-
darstellung sind. Trotzdem 
müssen wir viel mehr tun. Re-
gionen stehen im Wettbewerb 
um Ansiedungen und Förder-
mittel. Dieser Wettstreit wird 
in der Zukunft härter werden. 
Wenn wir uns hier nicht bald 
optimal aufstellen, werden wir 
im Berliner Umland wirtschaft-
lich weiter zurückfallen. Wir 
haben eine hohe Dichte inno-
vativer und hochproduktiver 
Firmen, einen Flughafen mit S-
Bahnanbindung, anerkannte, 
hochmoderne Kliniken, eine 
hervorragende Infrastruktur 
und bis 2013 die Höchstförde-
rung. Machen wir etwas daraus. 

Ihr Andreas Jonas, 
Geschäftsführer STIC

Das STIC „twittert“ 

Ab sofort  werden auf einem 
Ticker unter www.stic.de bzw.
www.twitter.com/STICStraus-
berg kleine und große Neuig
keiten aus der alltäglichen 
Arbeit schnell und direkt kom-
muniziert.

RENplus 

Das neue Programm REN-
plus löst das bisherige REN-
Programm ab. Als bisher 
landesweit einziges Förder-
instrument für erneuerbare 
Energien wird der Einsatz von 
Maßnahmen zur Erhöhung der 
Energieeffizienz und der Ver-
sorgungssicherheit gefördert. 
Das Programm wird verstärkt 
auf die Zielvorgaben der Ener
giestrategie des Landes Bran-
denburg und dessen energie-
politische Neuausrichtung 
abgestimmt sowie auf die För-
derung umweltgerechter und 
-freundlicher Technologien 
und Konzepte im sog. Clean-
Tech-Bereich ausgerichtet.
Die neu aufgelegte Richtlinie 
läuft bis zum 31.12. 2013. Mehr 
Infos unter www.ilb.de oder  
direkt bei http://bit.ly/bxMcMI.

Hier gab es noch interessan-
te Erläuterungen von Bürger-
meister Schaller. Es konnten 
Aussagen zu Freiflächen und 
aktuellen Preisen gegeben 
werden. Den Abschluss bil-
dete das Gewerbegiet an der 
B1, wo Burda Immobilien  Frei-
flächen vorstellte. Anlässlich 
dieser Wirtschaftsexkursion 
wurden Standortexposés 
mit Unterstützung der Wirt-
schaftsförderer erstellt. Die-
ses ist einzusehen und down-
zuloaden unter www.stic.de/
downloads.html. 

Die Beteiligung in diesem  
Jahr wurde als positiv erach-
tet. Es nahmen Vertreter aus 
verschiedenen Botschaften, 
der Gewebeimmobilienbran-
che und der ZAB teil. Die 
Wirtschaftsexkursion wurde 
auch in diesem Jahr von al-
len Teilnehmern als durchaus 
konstruktiv bewertet, erste 
Kooperationen sind bereits 

entstanden.                            ■
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Zur Wirtschaftsexkursion  
wurde auch das neue Logistik-Zentrum 

von LIDL in Freienbrink besichtigt. 



Neues aus dem  
Zukunftsraum

Impressum

Vom 1. bis 3. Oktober 2010 

veranstalten das Energiebüro 

und das Netzwerk BIOFest-

brennstoffe MOL im Rahmen 

des Projektes „Märkisch-

Oderland geht den Holzweg“ 

Aktionstage zum HEIZEN MIT 

HOLZ.

Den Beginn machen am 1. 

Oktober zwei Informationsver-

anstaltungen im und rund ums 

Gutshaus Altlandsberg (Krum-

menseestraße 1). Am Vormit-

tag findet dort die 3. Altlands-

berger Energiekonferenz zum 

Thema „HEIZEN MIT HOLZ in 

kleineren und mittleren Unter-

nehmen“ statt. Im Mittelpunkt 

stehen dabei Erfahrungsbe-

richte langjähriger Nutzer von 

Holzheizungen. Das Angebot 

zur Besichtigung einer 100 

kW-Hackschnitzelheizung in 

Altlandsberg sowie eine Prä-

sentation von Holzheizungen 

und eine Informationsbörse 

zum Bezug von Holzbrennstof-

fen runden das Angebot, das 

sich vor allem an Unternehmer 

und Kommunen richtet ab. Ab 

14 Uhr werden Informationen 

für den privaten Interessenten 

und den Nutzer von Holzhei-

zungen geboten. Vorträge, 

Einzelberatungen (auch zur 

Finanzierung von Holzheizun-

gen), Vorführungen verschie-

dener Holzheizungen sowie 

eine Informationsbörse für 

Holzbrennstoffe stehen auf 

dem Programm. Star wird die 

Kaltblutstute Liane sein, die 

auf einem Parcours zeigen 

wird, wie eine Pferdestärke 

schwere Holzstämme exakt 

transportiert. Am 2. Oktober 

eröffnen Mitglieder des Netz-

werkes BIOFestbrennstoff 

MOL auf dem Gelände der 

Oberförsterei Müncheberg in 

Waldsieversdorf den ersten 

Biofestbrennstoff-Hof im 

Landkreis MOL. 

Wer noch mehr übers HEI-

ZEN MIT HOLZ wissen will, 

hat am 3. Oktober beim „Tag 

der offenen Holzheizung“ 

Gelegenheit, sich Holzheizun-

gen in Aktion anzusehen und 

sich von den Betreibern über 

ihre Erfahrungen berichten 

zu lassen. Nutzer von über  

15 Holzheizungen öffnen da-

zu im gesamten Landkreis 

Märkisch-Oderland von 11  

bis 17 Uhr ihre Pforten für 

interessierte Besucher. Ei-

ne Liste der Offenen Holz-

heizungen finden Sie unter  

www.holzweg-mol.de. Anmel-

dungen zur 3. Altlandsberger 

Energiekonferenz sind im 

Energiebüro MOL unter Tel.: 

03341 – 335 37 22, oder per 

Email energiebuero@stic.de 

möglich.                                    ■
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Herr Jonas, Geschäftsführer

Termine nach telefonischer 

Vereinbarung

Tel. 03341 - 335 214

Investitionsbetreuer  

des Landkreises MOL

Frau Schäffner

Montags im STIC

Tel. 03341 – 335 381 

TC 2, Raum 1.07

IHK - Frankfurt (Oder)

Jeden 1. und 2. Mittwoch

im Monat, vertreten durch 

Frau Graf 

Tel. 03361 – 711 140, 

TC 2, Raum 1.07

InvestitionsBank des 

Landes Brandenburg

Jeden 1. und 3. Dienstag im 

Monat, vertreten durch Frau 

Malinowski 

Tel. 0163 – 660 16 57, 

TC 2, Raum 1.07

Handwerkskammer – 

Frankfurt (Oder)

Jeden 1. Freitag im Monat

vertreten durch Herrn 

Schulz, TC 2, Raum 1.07

LASA Brandenburg

Jeden 2. Donnerstag im  

Monat, vertreten durch 

Herrn Zech,

Tel. 0331 - 600 24 86

TC 2, Raum 1.07

Sprechzeiten
im STIC
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Aktionstage zum  
„Heizen mit Holz“

Das Projekt 

„young com-

panies“ hat 

ein neues Ge-

sicht: Seit An-

fang August 

ist Alexander 

Möller neuer 

Projektleiter des Existenz-

gründerprojekts für junge 

Arbeitslose unter 28 Jahren. 

Tel. 03341-335 217               

Mietergrillen 
im STIC 

Als Dank für die gute Zusam-

menarbeit sind alle Mieter des 

STIC herzlich zum Mietergril-

len am Mi, 29. 9. 2010 ab 16.30 

Uhr auf dem STIC-Gelände ein-

geladen. Es ist Gelegenheit für 

Austausch und gegenseitiges 

Kennenlernen in entspannter 

Atmosphäre. Anmeldungen 

bitte bei Frau Hempp; Telefon 

03341 -335 214.

Am 16. September 2010 

trafen sich die Vertreter des 

„Zukunftsraumes östliches 

Berliner Umland“ mit Exper-

ten zu einem Workshop im 

„Fischerkietz“ in Strausberg. 

Ziel des Tages war es, einen 

Arbeitsplan für gemeinsame 

Maßnahmen in den nächsten 

zwei Jahren zu erarbeiten. 

Die Veranstaltung fand vor 

dem Hintergrund der laufen-

den Evaluierung der Regiona-

len Wachstumskerne (RWK) 

des Landes Brandenburg statt. 

Die Region sieht die Chance  

einen RWK zu erhalten. Straus-

berg, Rüdersdorf und Hoppe

garten kämpfen gemeinsam 

um die Anerkennung. Sie wer-

den durch die anderen Kom-

munen dabei unterstützt.        

Stückholzheizung 65 kW (Meterscheite) 

zur Wärmeversorgung einer Tierarztpraxis   

Neuer Projektleiter 
„young companies“


